
 

 

Tauhid - 

Etwas zu eins machen 

 
In Bezug auf Allah: 
Allah hat als einziger das Recht angebetet zu werden. Er 

hat keine Partner, weder in seiner Herrschaft noch in 

seinen Handlungen. Er ist einzig in Seinem Wesen und 

Seinen Eigenschaften ohne irgendeine Ähnlichkeit zu etwas 

anderem. 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Was ist Aqida? 

 

 

Im Islam ist Aqida eine Angelegenheit des Wissens. Der 

Muslim muss in seinem Herzen glauben und Glauben und 

Überzeugung besitzen, ohne Zweifel oder Bedenken. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die 3 Kategorien des Tauhid 

 

Die Einzigkeit und Einheit in der Herrschaft  

(Tauhid al Rububiya) 
Die Einzigkeit und Einheit in der Anbetung  

(Tauhid al Uluhiya/Ibada) 

Die Einzigkeit und Einheit der Namen und Eigenschaften 

Allahs (Tauhid al Asma wa Sifat) 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Und der Merksatz zu Rububiya 

 
 „Allah ist der Schöpfer aller Dinge und der Erhalter aller 

Dinge.39:62 

 Allah ist es der alles entstehen ließ und nichts zuvor existierte. 

 Er s.t. ist der alleinige Herrscher, Verwalter und Besitzer des 

Universums. 

 Es geschieht nichts ohne Seine Erlaubnis. 

 La hawla wa la quwata illa bil lah 

 Es gibt weder Macht  noch Kraft außer bei Allah. 

 

 

  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Einzigkeit und Einheit  

Allahs in der Anbetung 

 

Dies ist die Bedeutung von der Schahada La illaha illah 

Allah 

La illaha = Es gibt keinen Gottheit (Verneinung/Negierung) 

illah ALLAH = außer Gott (Bestätigung/Feststellung) 

La ma3budu bi Haq illah ALLAH = Niemand hat das Recht 

angebetet zu werden außer Allah. 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was ist Tagut? 
 

 

 
"Und Wir haben ja bereits in jeder Gemeinschaft einen Gesandten erweckt: 
»Dient Allâh und meidet die falschen Götter.« Unter ihnen gibt es manche, die 
Allâh rechtgeleitet hat, und unter ihnen gibt es manche, an denen sich das 
Irregehen bewahrheitet hat. So reist auf der Erde umher und schaut, wie das 
Ende der Leugner war."(Sûra 16:36) 

 Taghut = jeder Fasche Gott/ Götze/ Götter die angebetet werden. 

 Glaubensbekenntnis = Verneinung und Bestätigung. 

1. Das Verneinen irgendetwas anzubeten wie Götzen, Ideologie, Natur, Objekt, 

Baum, Planet 

2. Bestätigung „außer Allah“ nur Allah wird angebetet!   

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Du´a bei Angst vor Schirk 
 

 

 

Allahumma inni a´udhubika an ushrika bika wa ana  a´lam, 

wa astaghfiruka lima la a´lam. 

O Allah, wahrlich mich nehme Zuflucht bei Dir davor, dass 

ich Dir etwas zur Seite stelle und ich weiß es, und ich bitte 

Dich um Vergebung für dass, was ich nicht weiß. (Hisnul 

Muslim) 

 

 

 

 



 

 

Wusstest du, dass .. 
 

 

Der Tauhid ist in zwei Kategorien eingeteilt? 

1. Rububiya beschreibt die Taten Allahs. ER s.t. erschafft, Er 

s.t. herrscht …. & Asama wa Sifat sind die Berichte über 

Allah. 

2. Uluhiya beschreibt ein Verlangen. Hier sind die Taten der 

Menschen gefragt und zwar nur Allah s.t. alleine 

anzubeten! 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Einzigkeit und Einheit in  

den Namen und Eigenschaften  

Allahs (Tauhid al Asma wa Sifat) 

Der Muslim verinnerlicht alle Namen von Allah s.t., die im 

Quran und in der Sunna erwähnt wurden. Und gleichzeitig 

beschränkt er sich darauf! 

Er kann nicht eigene Namen dazu erfinden! 

Aus jedem Namen folgt eine Eigenschaft, aber nicht aus jeder 

Eigenschaft ein Name. 

 

 

 

 

 



 

Namensgebung 
 

 

Man darf die Namen Allahs s.t mit wenigen Ausnahmen 

benutzen, jedoch ohne den Artikel „AL“! 

Das „AL“ ist einzig für Allah. 

Wenn man ein Kind nach diesen Namen benennen will, 

dann mit dem Vornamen Abd…. oder ohne „Al“. 

 

 

 

 

 

 



 

 

Aya als Regel  

des Tauhid al Asma wa sifat  
 

Im 1. Teil der Aya negieren wir alles, was man mit Allah s.t. 

vergleichen könnte.  

Und im  2. Teil der Aya schreiben wir Allah s.t. zu, was ER 

s.t. sich selbst zuschreibt. 

(Aya teil1) Es gibt nichts seinesgleichen; (Aya teil 2) und ER 

ist der Allhörende, der Allsehende. (Asch Schura:11) 
 

 

 

 

 

 



 

 

So glauben wir an die Namen  

und Eigenschaften Allahs s.t. 
 

1. Ohne Ablehnung - Ta3til 

2. Ohne zu fragen „wie“, d.h. wir kennen den Sinn aber wir 

machen keinen Versuch, die genaue Natur herauszufinden, 

also ohne Takif. 

3. Ohne Allah mit der Schöpfung zu vergleichen - Taschbih. 

4. Ohne den deutlichen Sinn zu einem anderen entfernten 

Sinn zu lenken - Tahrif 

Fazit: Wir sind darauf angewiesen, was Allah s.t. uns über 

sich mitteilt. 

 


